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6(jr0iiijii(j|)e Holtjcn am lli&ait nn 1599—1611.
SDUtgeteitt oom JöerauSgebcr.

SictauS Sdjöni, Sfattet in Stiban bon 1598 bis
1611, tyat in ben Sauftobel, ben et in Stibau ju füpten
patte, altertet Sreigniffe, namentlicp llttgtüdSfätte, bie

bte Ottfdjaftett jenet ©egenb betrafen, fetnet SBittetuitgS»
unb Sratebetpätttiiffe unb SehenSmittclptcife notiert.

Styr SBert ift nidjt getabe groß, bodj tun beS lofatett
SntereffcS witfctt, baS ipttett jiifonimt, bruden wir fie
nadjftepenb aP.

Sen 29. ^tttit Stttto 1599 pat ber ftral bom

pimmet pie in bet Statt um 3 uten am abettt in beS

Suis SBpenätpS puS gcfdjoffen, barbon eg aucp an»

gangen.
Ser 27. januarii bis 1600 jarS ift ein fömtidjet

ungeftümet tag gfin mit tuinb unb fdjnpen, atfo baß
bit nit tyenb mögen bon Sief gan Stibouw fomnten,
fonber penb muffen bainnen üPerttacpt btpbett; fittb
oud) an etridjen orten tobtne im fdjitce gefunben Worben.
Unb ift bifer Winter fonft ein mügtidjer wittter gfht,
mit gat bifem fdjnee; ift atfo oudj faft gfin, baf) bet
fee pie fdjier atterbiitgett überfroren worben, atfo bafi

man ju Stüwenftatt potp uttb ganje tantfaß mpt wpn
barüber gefürt pat. Uttb pat bie gfrüre gwärt bis in
bem merpett. Unb finb bis jarS atte früdjt uSgnomen
forn unb paber gar nnbottfoiitett gfin unb uttfüftig.
Hat ein jimlidjen perpft gatt, baS forn pat matt baS

Chronistische Aolizen aus Mau vou 1599—1611.
Mitgeteilt vom Herausgeber.

Nielaus Schöni, Pfarrer in Nidau von 1598 bis
1611, hat in den Taufrodel, den er in Nidau zu führen
hatte, allerlei Ereignisse, namentlich Unglücksfälle, die

die Ortschaften jener Gegend betrafen, ferner Witterungs-
nnd Ernteverhältnisfe und Lebensmittelpreise notiert.

Ihr Wert ist nicht gerade groß, doch nnr des lokalen

Interesses mitten, das ihnen zukommt, drucken wir sie

nachstehend ab.

Den 29. Julii Anno 1599 hat dcr stral vom
Himmel hie iu der Statt um tt uren am abent in des

Durs Wycnäths hus geschossen, darvon cs auch

angangen.

Der 27. januarii dis 16t>tt jars ist cin sömlicher

ungestümer tag gsin mit mind und schnhen, also daß

vil nit hend mögen von Biel gan Nidouw kommen,

sonder hend müssen dainnen übernacht blyben; find
onch an etlichen orten todtne im schnec gesunden worden.
Und ist diser winter sonst ein möglicher winter gsin,
mit gar vilem schnee; ift also ouch kalt gsin, daß der

see hie schier allerdingen überfroren worden, also daß

man zu Nüweustatt holtz und ganze tantfaß myt wyn
darüber gefürt hat. Und hat die gfrüre gwärt bis in
dem mertzen. Und sind dis jars alle frücht usgnomen
torn und Haber gar unvollkomen gsin und unlustig.
Hat ein zimlichen herpst gan, das korn hat man das
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ime j'gulbiiten lauft, ben wpn ben fonnt um 5 trotten,
item 6 fronen.

Sett 20 tag Sptit bis 1600 jatS fittb ju ©etten»

fingen 10 petfonen, unbet wefdjen ein bienftmagb gfin,
itt ein tpitnet in gfeffett unb panb gan Spwan fatyten
Wollen, bo pat fp ein gäctyer betgioinb etwütfcfjt, ben

wepbfing uuigefdjtagen unb fittb 7 petfonen etttuitfen.

Sen 8. Septemhet bis 1601 jatS ift ben motgen
bot 2 uten ein gat mädjtiger ftatfet unb etfctytoden»

fiepet etbbibem gfin, atfo baß et bif tütty uß bent fdjtaf
etweeft, pat aucp ein fange wpt an einanbten gwätt.
©oft bepütt fin fildjen bot tepb ttnb attetn übet,

Smen, Snten.

Sen 14. Septembet anno 1601 pat eS ju Süe»

tigen gebtitnnen unb finb 4 Ptttenpüfet, 5 fpidjet, bil
alt fottt barinnen unb etwan 7000 gatben fottt, bif
paber fampt bilem pöttio betbrunnen. SJtan patS barfür
gtyatteit, eS fie burcp böfe lütt) angftedt worben.

Seit 15. Secember bis 1601 jatS ift in einet

nacpt unb tag ein fömtictye (foldje) bite fcptteS gfatten,
baß et einem bis an bie fttüw gangen, pat bif Pöutit

jerriffen ttnb umfallen madjen; bet ift ein tag obet 4
gelägen, uttb bo butep eilten warnten winb gefcpmotijeit
uttb pat gtoße SBaffet gän.

Snno 1601 pat man ben wpn um 7 uttb oudj
8 fronen fponft.

Um beu anfang bis 1602 jatg ift in beg ptebig»
fantett pug bon Söuffeten ein gtouw uß betn Scpwa»
benfattb püttig fittbfg rtibeifonttnen unb geboten ein

Sinb, bag 2 SJteittefht patt füllen gän: ift bom näbefi
big ju ben acpflen attein ein Ipbfi gfpn, oben für patS
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ime z'güldinen kauft, den whn den foum um 5 Konen,
item 6 Konen.

Den 20 tag April dis 1600 jars find zu Gerten-
fingen 10 Personen, under welchen ein dienstmagd gsin,
in ein thnner in gfessen und Hand gan Thman fahren
wollen, do hat sy ein gâcher bergwind erwütscht, dcn

weydling umgeschlagen und sind 7 Personen ertrunken.

Den 8. September dis 1601 jars ift den morgen
vor 2 uren ein gar mächtiger starker und erschrocken-

licher erdbidem gsin, also daß cr vil lüth uß dem schlaf

erweckt, hat auch ein lange wyl an cincindrcn gwärt.
Gott beHütt sin kitchen vor leyd und allem übel,

Amen, Amen.

Den 11. September anno 1601 hat es zu Büe-

tigeir gebrunnen und sind 1 burenhüser, 5 fpicher, vil
alt torn darinnen und etwan 7000 garden korn, vil
Haber sampt vilem höum vcrbrunnen. Man hats darfür
ghalten, es sie durch böse lüth angfteckt worden.

Dcn 15. December dis 1601 jars ist in einer

nacht und tag ein sömtichc (solche) vile schnes gfallen,
daß er einem bis an dic knüw gangen, hat vil böum
zerrissen nnd umfallen machen; der ist cin tag oder 4
gelägen, und do durch einen marinen mind gcschmoltzen
und hat große Wasser gän.

Anno 1601 hat man den wyn run 7 und ouch

8 Konen khouft.

Um den ansang dis 1602 jars ist in des predigkanten

hus von Töuffeleu ein Frouw uß dcm
Schwabenland pürtig kindts niderkommen und geboren ein

Kind, das 2 Meittelin hatt sollen gän: ist vom näbeli
bis zu den achslen allein ein lybli gsyn, oben für hats
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4 ärmti, 2 pöuptti, unb unber bem näbefin abpin
4 behili.

Stein um bife Sit beS 1602 jarS im jenner tyat man

ju ©atfj Eitacper perrfcpaft ein mepttht berjeigt, eineS

latitmannS bafäfbS todjter. SaS pat 11 SJtonat nüt
gaffen unb oudj nüt trunfen unb pat bocp gtäbt unb
grebt. Hat nocp im petpft bis 1608 jatS gfäpt unb
nocp ftätS nüt gaffen nnb nüt ttttnden; pat nodj gfäpt
anno 1609.

Slnfang bis 1602. jatS ift ein Statfdjafd uß
gtanftpcp, Shung genampt, int Samen fünigtidjet
maieftet gan Sototputn fommeit unb ritten punbt mit
bet Spbgnoßfdjaft getnadjet. bocp fittb bie perren bott

Süricp uub mpn gnäbig perren bon Sfen in ben fäfben
ttit geträten, fonbern fid) erpotten gute frünb an ber

Srott in granfricp jfpn. Hemacp aber als ber Sünig
mpnert Herten etwas gättS gfdjidt, fittb fie oudj in
pnnbt träten. (Sietje Sittiet IV, pag. 7 unb 8.)

Sifer Styrung ift als ritt berräter in granfrpdj
gfpdj barttad) entpouptet worben.

Um SJtattini bis 1602. jatS pat ein gat fttänge
nnb mädjtigc gäcpe fette angefangen unb mit langer
Ppfett gewärt PiS ju miettacpt ober bem nüwett jar.
barttacp tyat eS altgmädjlicp anfadjen ein toerme gäPen,
inmaßen baß eS ein gar ftüpeS uSjpt gäben mit ftätet
ttödjene unb wettne, atfo bau matt bot oftern angfatt»

gen j'paber fäpett uttb baS falb oud) gar bottenbet, baß
eS batjwüfcpen feilt ragen nocp fcpne nie gäben, uttb
pat gar fcpön atteg blüpet. Sft ein gut acprum (Sidjef»
maft) gfofget, aPer wenig DPg. Sag ime forn gatt
18, 19 unb 20 hj., ein mag wpn glpdj nadj bem

perpft 9 crüfjer.
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4 ärmli, 2 höuptli, und under dem näbelin abbin
4 beinli.

Item um dise Zit des 1602 jars im jenner hat man
zu Galtz Erlacher Herrschaft ein mehtlin verzeigt, eines

lantmanus dasälbs tvchter. Das hat 11 Monat nüt
gäsfen und ouch nüt trunken und hat doch gläbt und
gredt. Hat noch im herpst dis 1603 jars gläpt und
noch stäts nüt gössen und nüt truncken; hat noch gläpt
anno 1609.

Anfang dis 1602. jars ist ein Marschall! uß
Frankrych, Pirung genampt, ini Namen königlicher
maiestet gan Solothurn kommen und einen pundt mit
der Ehdgnoßschaft gemachet, doch sind die Herren von
Zürich und myn gnädig Herren von Bern in den sälben
nil geträten, fondern sich erpotten gute fründ an der

Krön in Frankrich zfyn. Hernach aber als der Künig
mynen Herren etwas gülts gschickt, sind sie ouch iu
Pundt träten. (Siehe Tittier lV, puz?. 7 und 8,)

Diser Pyrung ist als ein Verräter in Frarckrych

glych darnach enthouptet worden.
Um Martini dis 1602. jars hat ein gar stränge

und mächtige gäche kelte angefangen und mit langer
bysen gemärt bis zu mienacht oder dem nüwen jar.
darnach hat es attgmächtich anfachen ein merure gäben,
inmaßen daß es ein gar früyes uszyt gäben mit stäter

irachene und werme, also dan man vor ostern angfangen

z'haber sähen und das sätb ouch gar vollendet, daß
es darzwüschen kein rügen noch sehne nie gäben, und
hat gar schön alles blühet. Ist ein gut achrum (Eichelmast)

gfolget, aber wenig Obs. Das ime korn galt
18, 19 und 20 bz., ein mas wyn glych nach dem

herpst 9 crützer.
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Sen 12. Spretteng big 1602. jarS ift baS meper»

tpnm ber ftatt Siet gäntjfidj bom Sifdjof bon Srontrutt
an mpn Herren fon bon Särn. Sodj uß großer für»
pitt fdjier gmeiner epbgnoffen bett Sieferen nadj glaffen
roorben, uß inen fätbS ben meper jn erwetten. Sie
bftätiguitg aber fott burd) mpn Herren bfdjädjen bon
Särn. Sft bantadj atteS wiber um jerfdjfagen unb

berworfett worben unb pat brief unb fiegef nüt fotten
gälten. (Ser Siefer Saufdjpanbef.)

Sm Secember bis 1602 jarS ift ber gpttb mit
beS perjogett Sold bott Safop fdjon in ber Statt ©enf
gfpn: aber bon gotteS gnab unb fpner pitf wiberum
uffpin gfdjfagen worben; finb ber ©enferen 9, ber

gpnbett 80 uf bem tylah bfpben: bit gfangen Worben,
barunber ettfidje gürneme gfpn unb pettb 18 über ber

Statt muren ußfjitt ttäbert ritt anbren gpendt. ©ott
wötte unS atte ftätS in fpnen gnaben erpaften unb für
nnS bätterlid) Wadjett. (Sie SScatabe bott ©enf.)

1606. Uf grptag ben letftett tag pornung, fo ba

gfpn ber 28, ift bem Sacob Soupfdjer ju S°rt um 4

uren ju Sbent fpn puS angattgett uttb fampt bem

fppdjer unb ofen puS atterbingen berbrunnen, atfo baj
im nit mepr ban ern bett unb fäber tedi uß fommen
unb fpn farent gut, fonft ift im wäber an puS ratp
nodj beffepbuttg nüt, Weber fteprtS nodj großes, er»

rettet worben. Senbidt SrammerS aber barnäbett ift
bott ber großen pitj biferS jum anberen mal attgangett
gfpn, aber one fdjaben ©ott tob wiberumb gtöfdjett.
SS ift attermaßett fein fuft gfptt, fonft fo nummeben

wenig fuft wäre gfpn, fo wäre baS gantj botf bet»

braunen, batt man baS waffet bp bet Styt muffen
teidjett. ©ott, bet bepüge unS atte bot mtfapl.

18
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Den 12. ApreUens dis 1602. jars ist das meher-
thum der statt Biel gäntzlich vom Bifchos von Brontrutt
an myn Herren kon von Bärn. Doch uß großer für-
Pitt schier gmeiner ehdgnofsen den Bieleren nach glafsen
worden, uß inen fälbs den meyer zu erwellen. Die
bstätigung aber soll durch myn Herren bfchüchen von
Bärn. Ist darnach alles wider um zerschlagen und

verworfen worden und hat brief und siegel nüt söllen

gälten. (Der Bieler Tauschhandel.)

Jm December dis 1602 jars ist der Fhnd mit
des Herzogen Volck von Safoy schon in der Statt Genf
gsyn: aber von gottes gnad und syner hilf widerum
uffhin gschlagen worden; sind der Genferen 9, der

Fynden 80 uf dem Platz blyben: vil gfangen worden,
oarunder etiliche Fürneme gsyn und hend 18 über der

Statt muren ußhin näben ein andren ghenckt. Gott
wölle uns alle stäts in synen gnaden erhalten und für
uns vätterlich wachen. (Die Escalade vvn Genf.)

1606. Uf Frytag den leisten tag hornung, fo da

gsyn der 28, ist dem Jacob Loupscher zu Port um 1

uren zu Abent syn hus angangen und sampt dem

sphcher und ofen hus allerdingen verbrunnen, also daz
im nit mehr dan ein bett und fäder tecki uß kommen
und fyn farent gut, sonst ist im wäder an hus rath
noch bcklehdung nüt, weder kleyns noch großes,
errettet worden. Bendickt Krammers aber darnäben ist

von der großen hitz disers znm anderen mal angangen
gsyn, aber one schaden Gott lob widerumb glöschen.

Es ist allermaßen kein luft gsyn, sonst so nummeden

wenig luft wäre gsyn, so wäre das gantz dorf
verbrunnen, dan man das waster by der Zhl müsfen

reichen. Gott, der behüge uns alle vor unfahl.
18
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Seit 11. SJtettjett bis 1606 jarS ift ju Sefmont
beS atten SictauS ©nägiS puS am morgen gägen tag
(atS matt adjtet attgftedt worben) unb berbrunnen.
llnb fittb im 2 falber, 14 fdjaf, füw, püner uttb gänS
unb atter puSratty barin blpben unb berbrunnen. ©ott
btyüt uns atte bor fdjaben uttb uttfatt. Smen.

1606, beit 3 tag becembriS ift ju Ober SJtörigen
in Söuffetett fitcfjpörp bem SJtärj Spb jn nadjt, atS

man itt erften fdjtaf gfpn, gtpd) nadj 10 ober etwas

bor ben 11, fpnpuS angattgett, baritt roß biep fpü unb
fatber fdjaf fdjwptt unb atter puSratp berbrunnen ift,
im attermaßett nüt ußfomnten, bann er, wpb unb fint,
bod) ift er fetbS oudj gfdjent worben.

Sen 8. Sugttfti big 1607 jarg pat man ben

neuweit cantjet in ber fitdjen (in Sibau) ufgeftettt, an
wetcpem bie 1604. Saf ift, ban atfo fang ift ber

meifter, ber in gmadjt, mit umgangen.
Sm September big 1607. jarg ift ein Somet mit

einer fangen rufen bod) nodj nit gar fdjpttbar gägen
abent ober nibergattg ber fönnen gftauben nnb fidj
ettidje nädjt fädjett faffen.

Sen 29 Suni 1609 pat man pir 4 wpber mit
ein anbren berbrönt, ttamfidj bie güritteti uß ber ftatt
pie, bie Settinen bon Stabrätfdj, Sarbara ©näginen
bon SDrt, item Sfgbetp gtöwteren beg Sean Härbenefg
bott Sin) pugfrouw.

Sen 18. Sutii pat man 5 wpber mit einanbren

berbrönt, ttamfidj eine bott Sdjürett Senbidjtli Egti,
bie matt fonft Sfofenett gnempt, war ein Hebammen,
2. bon Srüg Hattg Släntfcpig frow, 3. Stttta Hartman
bon Settmont, 4. Sntponia Srameri oud) bon Settmont,
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Den 11. Merken dis 1606 jars ist zu Belmont
des alten Niclaus Gnägis hus am morgen gägen tag
(als mau achtet angsteckt worden) und verbrunnen.
Und sind im 2 kalber, 14 schaf, süw, hüner und gäns
und aller husrath darin blyben und verbrunnen. Gott
bhüt uns alle vor schaden und Unfall. Amen.

1606, den 3 tag decembris ist zu Ober Mörigen
in Töuffelen kilchhöry dem Marx Lyb zu nacht, als
man in ersten schlaf gsyn, glych nach 10 oder etwas

vor den 11, syn hns angangen, darin roß Vieh khü und
kalber schaf schwyn und aller husrath verbrunnen ist,
im allermaßen nüt ußkommen, dann er, whb und kint,
doch ist er selbs ouch gschent worden.

Den 8. Augusti dis 1607 jars hat man den

neuwen ccmtzel in der kilchen sin Nidau) ufgestellt, an
welchem die 1604. Zal ist, dan also lang ist der

meister, der in gmacht, mit umgangen.
Jm September dis 1607. jars ist ein Comet mit

einer langen rnten doch noch nit gar schhnbar gägen
abent oder nidergcmg der sonnen gstanden und sich

etliche nächt sächen lassen.

Den 29 Juni 1609 hat man hir 4 wyber mit
ein andren verbrönt, nämlich die Fürinen nß der statt
hie, die Bellinen von Madrätsch, Barbara Gnäginen
von Port, item Elsbeth Flöwteren des Jean Härdenets
von Sutz husfrouw.

Den 13. Julii hat man 5 ivhber mit einandren

verbrönt, nämlich eine von Schüren Vendichili Egli,
die man sonst Closenen gnempt, war ein Hebammen,
2. von Brüg Hans Kläntschis frow, 3. Anna Hartman
von Bellmont, 4. Anthonia Krameri ouch von Bellmont,
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5. Sgtteg Sgli Sabib Strudjg bon Sutj pugfrouw,
bie oudj ein Hebammen gfpn.

17. Sugttfti pat matt 3 wpber mit bem güwr
gricfjt, bie eine uS ber ftatt SJtargretp Sodjeri gnampt,
SictauS SBpenätpg beg bennerg pnf frouw, 2. Urfufa
©nägi ober Strudjen gnempt, Sacob SJturerS bon
Sut* puf frouw, 3. Sernparba Sfdjangbenep püttig fonft
bon Sottfateptt, HanS Sacob SJtutetS bon Su| puffrow,
berUrfeli füniS Wpb; bte pat bfent, baß fp fampt ber

SgtteS Sgli Sabib StrudjetiS frowett, fo pie bor geridjt
worben, uttb ber Haueßettett bett HanS SBpniger,
tyerrn SfdjartterS pufmatt fäligett bott Sut;, fjingridjt
unb bie ctägfidje tragebi jugeridjt peige.

Sen 24. Sugufti bis 1609 jarS an S. Sartpo»
lomei märft finb ju aben um bie 8 iren 7 perfottett,
4 bott Spwatt, barunter ein bater unb 2 fön beS

gfdjtädjt Serro uttb 3 bon SBingreiß itt einem Sputter
peimwärij ju faren bortyabettS gfin, wetcpe ein fuft er»

griffen unb fittb bie 4 bon Stywan unb 2 bon SBitt»

greiß ertrunfen, ber eine aber Sofepty Sößefi gnampt,
pat fidj am Spnnerli erwütfdjt unb ift burd) ben luft
an baS fanb triben worben.

Snno 1610. Sm mertjen bis 1610 jarS finb
6000 Sibgnoffett föttigtidjer maieftat itt grattdrpdj
jujogen (bergt. Sittier IV. 28). SiS aber bett 3.
SprettenS baS letfte fänfi uß ben Sünbtett ju Siet
burdjgreifet, pat eS fid) begäben, baß ein Huffdjmib,
HanS Serwart genampt, ftacpet Wölfen bott einem

Srämer (bet fpn taben am eggen gegen ben ring uf
ber fpten ber pfifterett gtyan) fouffen, unb afS er ben»

felben an ein anbren gfdjtagen uttb nit gwatyret, bafi

büdjfettbulfer glpd) bamäben gelogen, ift ein gneiftli
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5. Agnes Egli David Struchs von Sutz husfrouw,
die ouch ein Hebammen gsyn.

17. Augusti hat man 3 wyber mit dem Füwr
gricht, die eine us der statt Margreth Kocheri gnampt,
Niclaus Wyenöths des venners hus frouw, 2. Ursula
Gnägi oder Struchen gnempt, Jacob Murers von
Sutz Huf frouw, 3. Bernhard« Tschangdeney pürtig sonst

von Cortlareyn, Hans Jacob Murers von Sutz husfrow,
derUrseli sünis whb; die hat bkent, daß fy sampt der

Agnes Egli David Struchens frowen, fo hie vor gericht

worden, und der Haneßenen den Hans Wyniger,
Herrn Tscharners busman fäligen von Sutz, hingricht
und die clägliche tragedi zugericht heige.

Den 24. Augusti dis 1609 jars an S. Bartholom«

markt sind zu aben um die 8 iren 7 Personen,
4 von Thwan, darunter ein Vater und 2 sön des

gschlächt Perro und 3 von Wingreiß in einem Thuner
yeimwärtz zu farm Vorhabens gsin, welche ein luft
ergriffen und find die 4 von Thwan und 2 von Wingreiß

ertrunken, der eine aber Joseph Rößeli gnampt,
hat sich am Thunerli erwütfcht und ist durch den luft
an das land triben worden.

Anno 1610. Jm mertzen dis 1610 jars sind
6000 Eidgnoffen königlicher maiestat in Franckrych

znzogm (vergl. Tillier IV. 28). Als aber den 3.
Aprellens das leiste fänli uß dm Pündten zu Biel
durchgreifet, hat es sich begäben, daß ein Hnfschmid,
Hans Verwart genampt, stächet Möllen von einem

Krämer (der shn laden am eggen gegen den ring uf
der shten der psisteren ghan) kouffen, und als er
denselben an ein andren gschlagen und nit gwahret, daß

brich smbulfer glych darnäben gelägen, ist ein gneistli



— 276 —

itt bag fälbige gefallen, barbon angattgett, beffin ban
bil in einem fedli gfpn, barbon bag füwr in ben faben

gfdjlagen unb Wag übrigg in einer ttyottett gfpn, ottdj
anjünt, allen fram übel gfdjänt, bie främeri jn boben

gworfen unb gar jemmertid) berbrönt, beßglpdjen oudj
ben fcpmib unb fonft ein meijger, ber ouep gfpdj barbp
gftattbett, alfo baß man gittehtt, eg Würbe biefer perfotten
tum eine barbon fommen mit bem täben. Unb in
bem ift baS füwr über bie gaffen in ben taben nädjft
bor über (ba oud) bit büdjfenbittfer gfptt) gfdjfagen,
baS oudj aitjünt, bett främer übel gfdjänt unb im
fpn fram atten gfdjänt, bie mureit unb bag gwetb oben

gantj eittjetjet uttb ein tod) burdj bie fdjeibmuren beg

ttecpftett fabeng gmadjet, baß man einen lopttjuber bar»

burdj pätt mögen ftoßen. Stt wetcpem triften faben

oud) bif bufber gfpn, atfo baß Wenn bag fätb wäre

angattgett, pätte eg bag wirtgpuß jut ftonett gat wutben
jetfptängeit, uttb wate ein petfon ober 50 jnm minften
uf bent plap bliben (wie jntutmaffen): bann etliche

pauptfütp uß ben Sünteit mit ipten fütenampten, fetttidjen
unb attbten befäfdjgtütfjen unb jungen abefg petfonen
ba eben in allem motgenbtot waten, benen bon ben

tättyett, btttgeten unb anbeten uß bet gmeint gfettfdjaft

ju triften bigibonet. Seiten tyat eg bie glefet um»
gwotfen, ben wpn betfdjütt unb ein foldjen buitft gäben,

baß fp gmeint, fp müffittt etftiden, atfo baß att bott
bett tifdjett pitt uß uf ben ptatj gloitffeit.

Seit 13. Sptif finb jn Stüttet tt, Stfacp pettfdjaft,
9 butenpüfet unb 6 Sppdjet betbtunnen fampt allem

pugtatp, fo batin gfpn, item ein Sinb in einet wagten,
bag äben 7 wucpett alt gfpn, 2 fcpwptt it., uttb mag
matt nit eigentlidj wüffen, ob eg angftedt wotben obet

fonft etwa betwapttoft: ift betwatyttofet butdj finb.
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in das sälbige gefallen, darvon angangen, deffin dan
vil in einem seckli gsyn, darvon das füwr in den laden
gschlagen und was übrigs in einer thonen gsyn, ouch

anzünt, allen kram übel gfchänt, die krämeri zu boden

gworfen und gar jemmerlich verbrönt, deßglychen ouch
den schmid und sonst ein metzger, der ouch glych darby
gstanden, also daß man gmeint, es wurde diefer Personen
tum eine darvon kommen mit dem laben. Und in
dem ist das füwr über die gaffen in den laden nächst

vvr über (da ouch vil büchsenbnlfer gsyn) gfchlagen,
das ouch anzünt, den krämer übel gfchänt und im
shn kram allen gfchänt, die muren und das gwelb oben

gantz entzetzet und ein loch durch die scheidmuren des

nechsten ladens gmachet, daß man einen wynzuber
dardurch hätt mögen stoßen. Jn welchem tritten laden
ouch vil bulver gsyn, also daß wenn das sälb wäre

angangen, hätte es das wirtshuß zur krönen gar wurden
zersprängen, nnd wäre ein perfon oder 50 zum minsten

uf dem platz bliben (wie zmutmasfen) : dann etliche

hauptlüth uß den Pünten mit ihren lütenampten, fenricheu
und andren besälchslüthen und jungen adels Personen
da eben in allem morgenbrot waren, denen von den

Mhen, bürgeren und anderen uß der gmeint gsellschaft

zu leisten bigmonet. Denen hat es die gleser um-
gworfen, den wyn verschütt und ein solchen dunst gäben,

daß sy gmeint. sy müssint ersticken, also daß all von
den tischen hin uß uf deu platz glouffen.

Den 13. April sind zu Brütteln, Erlach Herrschaft,

9 burenhüser und 6 Spycher verbrunnen fampt allem

husrath, so darin gsyn, item ein Kind in einer wagten,
das üben 7 wuchen alt gsyn, 2 schwhn ie., und mag
man nit eigentlich müssen, ob es angsteckt worden oder

sonst etwa vermahrlost: ist verwahrloset durch kind.
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Su bifet jpt galt ein ime fotn ein ftlber fronen,
ein maß fattbt wpn 13 crütjer, item um pfingften ber

wpn 14 criujer, baS forn 24 bj.
Sen 15. Sunii pat baS wätter bom pimmet in

ben fefitpurn gfpd) unber bem fnopf gfdjoffen, pat aber

gott tob nüt anjüttt, ban ein fafter ftraaf gfpd) brnf
gbofgt, fjat aber wof bi bett 159 jieget aben gworfen.

Sen 30. Oet. pat man tyie bett päfm uf bett

fifdjtpurn aufgeridjt.
SiS 1610. jarS ift fo ein früp uSjpt gfpn unb

ein fömlidjett trodtten fummer unb tyerpft, baß man on
alle müg gfjöwet, geerabet uttb geembbet, uttb pat man
atteS gar fpn gut troden uttb bürr fönnen pnmadjen.
Sen 7. September pat man tyie in ber ftatt fctjon guten
berjäStten wptt tranden. SaS forn gaft ttad) bem

tyerpft 2 mäS 18 ober 19 bj. guten fämen uf bem

mätft. bet wpn bim japfen bie maß 5 erütjer.

Sm petpft ba pat man ju Safet mädjtig anfadjen
bet Seftetettj ftätbett.

Sett 17. Secembris bis 1610 jatS pettb HanS
Subolf Sonnet unb Suna Höüweri ite efidje Snfag
nad) unfet djriftenfidjen reformatio« brudj unb gmottpeit
itt unfer fildjett bor einer gantjett djriftettfidjett ber»

fammlung öffentlidjen bejüget unb beftätiget. Sft ber

btnd) beS gfüdWünfdjenS jum etften pngfütt wotben

an ben podjjpten ttad) bet ptebig.

Seit 17. jetmetS (1611) finb 4 wpber abermat
mit füwr pingridjt worben, namfiefj jwo bon Settmont,
1. Utfuta Stüfpeim, HanS StametS puSftow. 2. Sün»
gofb, war SBätfdj, pürtig bon Sütricfj, tyetex Sottafen
fefigen berlaftte witWett, 3. bie SJtütterht bott SBorben,
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Zu diser zyt galt ein ime korn ein silber kronen,
ein maß landt wyn 13 nutzer, item um Pfingsten der

wyn 14 crützer, das korn 24 bz.

Den 15. Junii hat das matter vom Himmel in
den kefithurn glych under dem knöpf gschoffen, hat aber

gott lob nüt anzünt, dan ein kalter straal glych druf
gvolgt, hat aber wol bi den 159 ziegel aben gworfen.

Den 30. Oet. hat man hie den Hülm uf den

kilchthurn aufgericht.
Dis 1610. jars ist so ein srüh uszht gsyn und

ein sinnlichen trocknen summer und herpst, daß man on
alle müg ghöwet, geerndet und geembdet, und hat man
alles gar fyn gut trocken und dürr können hnmachen.
Den 7. September hat man hie in der statt schon guten
verjäsnen wyn truncken. Das korn galt nach dem

herpst 2 mas 18 oder 19 bz. guten tarnen uf dem

nrärkt. der wyn bim zapfen die maß 5 crützer.

Jm herpst da hat man zu Basel mächtig ansuchen

der Pestelenz stürben.

Den 17. Decembris dis 1610 jars hend Hans
Rudolf Rönner und Anna Höüweri ire eliche Zusag
nach unser christenlichen reformation bruch und gwonheit
in unfer kilchen vor einer gantzen christenlichen
Versammlung öffentlichen bezüget und bestätiget. Ist der

bruch des glückwünfchens zum ersten yngfürt worden

an den hochzyten nach der predig.

Den 17. jenners (1611) find 4 wyber abermal
mit füwr hingricht worden, nämlich zwo von Bellmont,
1. Ursula Mülheim, Hans Kramers husfrow. 2. Kün-
gold, war Wälsch, pürtig von Bütrich, Peter Jonasen
seligen verlasne witwen, 3. die Müllerin von Worden,
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Stura ©rpbittg, 4. Sona Helbling bon Srüg, gmeinlid)
bie lange HöüWeri gnempt.

Sen 13., 14. unb 15. tag pornungS fittb 1200
SJtantt, fo uSjogen in bj wättfdj fanb, fonbertidj gan
Sofanett glegt worben wiber bj fpanifctye unb faffopifdje
botd, fo ber ftatt ©enf unb mpnen gnäbigen perren

getröwt unb bern peerfütytet Spinttitfa ift. (Sgl. Sittiet
IV, 31 f.)

Uß bet ftatt pie fittb gfpit: SBilpefm ©anbei bet

ifenftämet, HanS Suboff Sdjmalb, HanS Sacob Sdjmib
unb SictauS Scpmalj bet gfafet.

Sonft panb mpn gnäbig tyettett oud) 4 frpe fanbit
bapin gfdjidt.

Sen 21. HotttungS ift Setet ©toßpanS bortStyWatt
püttig mit bem taab gtidjt wotben. tyat 3 motbe

betbtadjt unb nod) 5 unbetftattbett unb fürgnommen
je tpun, baritt aber ttit gfttngett, fonbern burd) gott
gwättt worbett. pat oud) bit biebftäf bfennt.

Sen 25. Horttung fittb wieberum 6000 man uß»

gejogen, bie in bie SBaat beS wäffcpett lattbtS gefegt
Worbett, fittemat fid) ber fpettbt ftard erjeigt uttb uff
mpn perren fanb pitt getröwt pat. Sinb pie uß ber

ftatt: SurS Sdjmatt) tüttettampt, 2. SPriftian Sodjer,
3. HanS SBantier, 4. Ulrid) Softinger, 5. Srummen»
fdjledjer: Sutcentj Suri, 6. Seter ScfjmatP, 7. HanS
Sac. ©tafer, 8. SJtärj Snftor, 9. Styitipp fetylex, lO.Sit»
tponi Hartman, 11. SBitp. Snri, 12. HattS Sdjmib,
13. Samnet SJtarptt, 14. ber pfpfer Samuel Sörer.
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Anna Grybing, 4. Jona Helbling von Brüg, gmeinlich
die lange Höüweri gnempt.

Den 13., 14. und 15. tag hornungs sind 1200
Mann, so uszogen in dz wältsch land, sonderlich gan
Lofanen glegt worden wider dz spanische und faffohische
volck, so der statt Genf und mynen gnädigen Herren

getröwt und dern Heerführer Spinnula ift. (Vgl. Tillier
IV, 31 f.)

Uß der statt hie sind gsyn: Wilhelm Gcurdel der

isenkrämer, Hans Rndolf Schmaltz, Hans Jacob Schmid
und Niclaus Schmalz der glaser.

Sonst Hand myn gnädig Herren ouch 4 frhe fändli
dahin, gschickt.

Den 21. Hornungs ist Peter Großhans von Thwan
pürtig mit dem raad gricht worden, hat 3 morde

verbracht und noch 5 understanden und fürgnommen
ze thun, darin aber nit glungen, sondern durch gott
gwänt worden, hat ouch vil diebstäl brennt.

Den 25. Hornung sind wiedernm 6000 man uß-
gezogen, die in die Waat des wälschen landts gelegt
worden, sittemal sich der fyendt starck erzeigt und nff
myn Herren land hin getröwt hat. Sind hie uß der

statt: Durs Schmaltz lüttenampt, 2. Christian Kocher,
3. Hans Wanner, 4. Ulrich Rollinger, 5. Trummenschlecher:

Vincentz Suri, 6. Peter Schmaltz, 7. Hans
Jac. Graser, 8. Marz Custor, 9. Philipp Hitzler, lO.^An-

thoni Hartman, 11. Wilh. Suri, 12. Hans Schmid,
13. Samuel Maryn, 14. der Pfyfer Samuel Lörer.
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